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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
35 Euro Startgu
thaben  
vom 17.8. bis 18.
10.2015
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Weltrekord auf Schienen
Trams in Melbourne 
NAHVERKEHR IN ALLER WELT
Günstig pendeln 
Jetzt umsteigen und 35 Euro Startguthaben sichern
Zentrales Verkehrsmittel in Mel-
bourne ist die 1885 eröffnete 
Straßenbahn. Seit 1940 verfügt 
Australiens zweitgrößte Stadt 
über das größte städtische Stra-
ßenbahnnetz der Welt, mit einer 
Länge von rund 240 Kilometern. 
Auf 28 Routen verkehren etwa 
500 Straßenbahnen. Im Stadtzen-
trum zwischen den Queen Victo-
ria Markets, den Docklands, dem 
Federation Square und der Spring 
Street ist Straßenbahnfahren seit 
Anfang 2015 kostenfrei. Für Tou-
risten lohnt sich eine Fahrt mit 
der historischen Tram 35: Sie hält 
an allen wichtigen Sehenswürdig-
keiten, unter anderem an den 
Carlton Gardens, die zum 
UNESCO-Weltkultur-
erbe zählen.
Dampfzugfahrten 
Thüringen – Am 25. September 
eröffnet der Zwergen-Express 
die herbstliche Dampfzug-
saison. Kleine Fahr gäste kön-
nen an diesem Tag zusammen 
mit einem Zauberer und Mär-
chenerzähler von Erfurt nach 
Gera fahren. Vom 26. Septem-
ber bis 10. Oktober fährt immer 
samstags der Elstertal-Express 
ab Gera durch das Vogtland 
nach Cheb. Am 27. September 
können Ausflügler mit dem Rotkäppchen-Express von 
 Altenburg aus zu einer Führung und Verkostung in der 
gleich namigen Freyburger Sektkellerei aufbrechen. Wan -
derfreunde lädt der Sormitztal-Express am 25. Oktober zu 
 einer Fahrt nach Blankenstein mit anschließender 
 geführter Wanderung ein.
   www.bahnnostalgie-thueringen.de
© istockphoto.com/robynmac
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Schnell wie der Wind 
  Seite 6
Als bunte Farbtupfer 
leuchten sie am Himmel 
und sind längst nicht mehr 
nur ein Kinderspielzeug: 
Takt unternimmt einen 
Ausflug in die Welt der 
Drachen.   Seite 2
80 Jahre  
Dresdner Flughafen  
Der Flughafen feiert  
das Jubiläum mit einem 
großen Fest  am 19. und  
20. September.
Rote Ampeln, lautes Hupen, Stau und 
dann auch noch die Parkplatzsuche. 
Das tägliche Pendeln mit dem Auto 
geht an die Nerven. Zeit, umzusteigen!
Mit einer Abo-Monatskarte für Bus, 
Bahn und Straßenbahn sind Pendler 
365 Tage im Jahr flexibel in ihrem 
Verbundraum unterwegs. „Dank der 
Gültigkeit in unterschiedlichen Ver-
kehrsmitteln kommen Abo-Kunden 
ganz bequem von ihrer Haustür zum 
Arbeitsplatz und zurück. Und bei der 
DB gibt es die Abo-Monatskarte auch 
für die Straßenbahnen und Busse in 
den Stadtverkehren – ganz bequem 
aus einer Hand“, erklärt Stefan 
Sander von DB Regio. Gegenüber 
einer normalen Monatskarte sparen 
Pendler mit einem Abonnement bis zu 
22 Prozent, bei kurzen Mindestver-
tragslaufzeiten, beim DB Abo z. B. 
neu nur noch drei Monate. Zudem 
kön nen sie die Zeit auf dem Weg zur 
Arbeit für sich nutzen, ein Buch lesen 
oder einfach noch ein wenig schlafen. 
Ihren Abo-Kunden bietet die Deut-
sche Bahn exklusiv ein Abo&Mehr 
Bonusprogramm an mit Rabatten 
bei Kooperationspartnern, Sonder-
aktionen und kostenlosen Hörbuch-
downloads. Monatlich werden zudem 
je fünf der in der Takt vorgestellten 
Bücher verlost.   Seite 3
   Einfach telefonisch unter  
0341 25647668 beraten lassen 
und auf Wunsch Abo bequem per 
E-Mail abschließen (Anruf zum 
Ortstarif, Mo.–So., 8–20 Uhr)
   Oder einfach mit innenliegender 
Postkarte ein Angebot einholen. 
© Flughafen Dresden GmbH, Michael Weimer
© istockphoto.com/ArtMarie
©  Person: DB AG/Christoph Reichelt, 
Hintergrund: DB AG/Andreas Lander
Umsteigerfamilie 2015
Großraum Dresden – Der Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO) sucht die „Umsteigerfamilie 2015“. Familien, die 
sich für die Aktion beworben haben, lassen das Auto vom 
21. bis 27. September für eine Woche stehen und legen alle 
Wege mit Bus, Bahn, zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurück. 
Während dieser Zeit berichten sie auf Facebook von ihren 
Eindrücken und Erlebnissen mit Bus und Bahn. Über eine 
Abstimmung auf Facebook und über den VVO-Blog wer-
den jeweils zwei Tages-
sieger und schließlich 
der Gesamtsieger er-
mittelt. Interessierte 
können das Experi-
ment also täglich mit-
verfolgen und natür-
lich mit abstimmen. 
 
   www.vvo- 
online.de
© DB AG/Waltraud Weber
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 
    Reiseportal für das Handy: m.bahn.de*  2
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Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Spielideen für 
 unterwegs
Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
  Seite 4
© Verkehrsverbund Oberelbe GmbH
© Winzervereinigung Freyburg-Unstrut e G
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Wenn bei schönem Wetter eine 
frische Brise weht, ist es Zeit für 
einen Ausflug in die Natur. Aber 
nicht allein, sondern mit einem 
ganz besonderen Spielgerät unter 
dem Arm: Drachen haben eine lan-
ge Tradition, heute gibt es sie in un-
zähligen Variationen und sie sind 
trickreich wie nie. 
Sechseckige Kampfdrachen 
schießen aufeinander los. 
Ein Pilot schafft es, mit seiner 
Leine einen gegnerischen Dra-
chen zu umwickeln. Am Ende 
schwebt der siegreiche Drache al-
lein triumphierend am Himmel. Der 
Rokkaku-Kampf zählt zum vielfäl-
tigen Programm des Wittenberger 
Drachenfests, das vom 11. bis 13. Sep-
tember auf der Elbwiese stattfindet. 
„Erfunden wurde der Rokkaku-Wett-
kampf im 17. Jahrhundert in Japan. 
Die Ursprünge des Drachenbaus rei-
chen allerdings viel weiter zurück. In 
China stiegen bereits im 6. Jh. v. Chr. 
kostbare Drachen aus Bambusstäben 
und Seide in die Lüfte“, erklärt Dra-
chenfest-Organisator Uwe Klimke. 
Heute gibt es neben traditio nellen 
einleinigen, nicht lenkbaren Dra-
TITEL & AKTUELLES
Besitzer einer Abo-Monatskarte 
wissen am besten, welche Vorzüge 
diese hat: Sie steigen im Verbund 
bequem zwischen Bahn, Bus und 
Straßenbahn um, können ihre Fahr-
zeit für sich nutzen, sparen Geld 
und profitieren von den Angeboten 
des Abo&Mehr Bonusprogramms. 
„Abonnenten, die Freunde oder Ar-
beitskollegen für eine Abo-Monats-
karte gewinnen, haben unter ande-
rem die Wahl zwischen Gutscheinen 
von Eventim, IKEA, Media Markt 
und Thalia“, sagt Stefan Sander von 
DB Regio. 
Dankeschön für Abo-Kunden 
chen zahlreiche Modelle, die sich an 
zwei bis vier Leinen steuern lassen. 
Hightechexemplare aus besonders 
leichten Materialien fliegen zu im-
mer neuen Rekorden: Der aktuelle 
Höhenrekord liegt bei 9.740 Metern, 
die Bestmarke für die Geschwin-
digkeit bei rund 180 Stundenkilo-
metern. Trickflieger 
können ihre Dra-
chen zudem in 
so Klimke. Er selbst hat das Dra-
chenfliegen vor 15 Jahren zu seinem 
Hobby erkoren und mit begeisterten 
Mitstreitern den Drachenclub „Rea-
dy to fly“ gegründet. „Ich habe eine 
besondere Affinität zum Fliegen und 
bin gern draußen im Wind. Außer-
dem konstruiere und baue ich gern 
meine eigenen, ganz individuellen 
Drachen“, so Klimke. Im Handel 
sind Drachen in allen Preisklassen 
erhältlich. Ein guter Einsteiger-
Lenkdrachen 
kostet Klimke zufolge 
60 bis 80 Euro. Wer Lust hat, 
seinen Drachen gemeinsam 
mit vielen anderen bunten Ex-
emplaren steigen zu lassen, hat 
hierzu im September auch bei 
Drachenfesten in Dresden und 
Ronneburg Gele-
genheit. 
Viel Spaß und 
guten Wind!
Reisen von Tür zu Tür 
Deutschlandweit – Wie komme ich am besten zu meiner 
Freundin oder zum Wochenendausflugsziel? Mit Zug, Bus, 
Auto, Fahrrad oder Taxi? Das Mobilitätsportal Qixxit hilft 
bei der Reiseplanung von Tür zu Tür, indem es Verkehrs-
mittel verknüpft und verschiedene Reiseketten anbietet. 
Dabei bezieht das Programm neben dem eigenen Fahrrad 
oder Pkw, dem öffentlichen Nahverkehr, Zug oder Taxi 
auch Fernbusse, Mietfahrräder und Carsharing in die Pla-
nung mit ein. Nutzer können über einen Filter die von ih-
nen gewünschten Verkehrsmittel auswählen und erhalten 
eine zeitgenaue Reiseempfehlung. Neben der Online-An-
wendung steht das von der Deutschen Bahn initiierte Mo-
bilitätsportal als App für Android und iOS zur Verfügung. 
  www.qixxit.de
DB REGIO AKTUELL
Das Angebot gilt für die 
Weiterempfehlung von 
DB Abos oder Abonne-
ments der Verkehrsver-
bünde marego, MDV, 
VMS, VMT und VVO, 
sofern sie bei der Deutschen 
Bahn  abgeschlossen werden.
Die Prämienkarte zum Ausfül-
len gibt es auf Seite 3 in diesem 
Heft oder als Online-Formular.
   www.bahn.de/ 
freundschaftswerbung
Weiterempfehlen und IKEA-Gutschein oder weitere Prämien sichern
© Shutterstock.com/Khadunova Yanina
VON DER ROLLE
Drachenfeste in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
  Drachenfest Wittenberg
Lutherstadt Wittenberg – Vom 11. bis 13. September fin-
det auf der  Wittenberger Elbwiese das Fest von Drachen-
fliegern für Drachenflieger statt. Hauptveranstaltungs-
tag ist der Samstag: Nach einem Massenstart gegen 11 Uhr 
stehen zahlreiche Wettkämpfe und Vorführungen auf 
dem Programm. Bei Einbruch der Dämmerung gibt es das 
„Nachtdrachenfliegen“ und anschließend ein Feuerwerk.
   www.drachen-feste.de
   Vom Bahnhof Pratau (Wittenberg) ca. 25 Minuten 
Fußweg bis zum Drachenfest auf der Elbwiese 
 (Leipziger Straße, dann links Brückenkopf)
  10. Johannstädter Drachenfest
Dresden – Auf den Elbwiesen am Fährgarten Johannstadt 
können die Besucher am 27. September zwischen 11 und 
18 Uhr ihre mitgebrachten Drachen steigen lassen. Um-
rahmt wird das himmlische Treiben durch Musik, Tanz 
und Gesang aus verschiedenen Kulturen. Drachenbasteln, 
Stockbrotbacken und der Auftritt des Liedermachers 
 Magnus Mond zählen ebenfalls zum Rahmenprogramm.
   www.johannstadthalle.de
   Vom Bahnhof Dresden Neustadt mit der Straßen-
bahnlinie 11 (Richtung Bühlau) bis Diakonissenkran-
kenhaus. Wenige Gehminuten bis zur Elbe, mit der 
Personenfähre übersetzen
  Drachenfest in der Neuen Landschaft
Ronneburg – Am 27. September ab 10 Uhr zeigen Mitglie-
der von Drachenflugvereinen ihr Können, Bastler präsen-
tieren ihre neuesten Modelle und Anfänger erhalten in der 
Drachenflugschule Tipps und Hilfestellungen. Auf der 
Bühne gibt es ein buntes Unterhaltungsprogramm.
   Vom Bahnhof Ronneburg etwa 15 Minuten Fußweg 
bis zum Landschaftspark Neue Landschaft (Bahnhof-
straße, Hainberg, Weidaer Straße)
© Shutterstock.com/Picsfive
Himmelsstürmer
komplizierten Figuren am Himmel 
tanzen lassen. So steht beim Wit-
tenberger Drachenfest neben dem 
Rokkaku-Kampf auch ein Wettbe-
werb im Drachenballett auf dem 
Programm: Piloten interpretieren 
hierbei ein Musikstück mit ihren 
Flugkünsten. „Natürlich gibt es auch 
ein großes Feld, auf dem jeder seinen 
Drachen steigen lassen kann. Viele 
Sportler zeigen Anfängern auch gern 
ihre Tricks und lassen sie mit einem 
ihrer stabilen Lenkdrachen üben“, 
© Shutterstock.com/Nordcry
Johannstädter Drachenfest © Ulrike Cadot-Knorr
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Sternstunde für den Denkmalschutz
BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Spannende Spurensuche  
Umberto Eco: Die geheimnisvolle Flamme der Königin 
Loana
Der Antiquar Giambattista Bodoni, 
genannt Yambo, erwacht nach einem 
Unfall aus dem Koma. Er verfügt zwar 
über ein enormes literarisches und 
historisches Wissen, hat aber alle per-
sönlichen Erinnerungen, etwa an seine 
Frau oder seine Enkelkinder, verloren. 
Anhand von alten Büchern, Comics, 
Schallplatten und Fotografien hangelt 
er sich zurück in die Vergangenheit. Umberto Eco nimmt 
den Leser mit auf eine ganz besondere, aus zahlreichen 
Puzzleteilen bestehende Reise durch das 20. Jahrhundert, 
die im Buch auch durch viele Abbildungen illustriert wird. 
  Fazit: Eine fesselnde Geschichte und zugleich eine 
Fundgrube aus Zeitdokumenten.
Zwischen Wahrheit und Lüge 
Paula Hawkins: Girl on the Train
Rachel, das „Mädchen im Zug“, ist 30, 
hat eine gescheiterte Ehe hinter sich, 
trinkt und ist arbeitslos. Um den Schein 
eines geordneten Lebens zu wahren, 
pendelt sie jeden Morgen in die Londo-
ner City. Vom Zugfenster aus beobachtet 
sie regelmäßig ein scheinbar glückliches 
Paar in dessen Haus. Als die Frau plötz-
lich verschwindet, meldet sich Rachel 
mit ihren Beobachtungen bei der Polizei. Die allerdings 
glaubt ihr nicht. Und das nicht von ungefähr, denn Rachel 
tut im Suff immer wieder Dinge, an die sie sich später nicht 
erinnert. Die Autorin lässt neben der Protagonistin weitere 
Personen zu Wort kommen. Wirklich glaubwürdig ist keine 
von ihnen, allen Figuren ist letztlich alles zuzutrauen. 
  Fazit: Spannende Lektüre, die fortwährend alle 
scheinbaren Sicherheiten infrage stellt.
Die bundesweite Eröffnung zum 
Tag des offenen Denkmals findet in 
diesem Jahr in Halle (Saale) statt, 
mit einer feierlichen Eröffnungs-
veranstaltung am 13. September 
ab 11 Uhr auf dem Universitäts-
platz. Wir sprachen mit Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand.
   Welche Erwartungen haben Sie an den Tag des 
 offenen Denkmals?
Ich erwarte, dass unsere Stadt mit ihrem einzigartigen 
kulturellen Erbe deutschlandweit an Bekanntheit ge-
winnt. Daher begrüße ich es sehr, dass die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz Halle (Saale) als Austragungsort 
für die deutschlandweite Eröffnung des Tags des offenen 
Denkmals gewählt hat. Und ich erwarte Effekte für noch 
zu leistende Aufgaben. Viele denkmalgeschützte Objek te 
warten noch auf Investoren, die sie zu einer neuen Nutzung 
führen könnten, beispielsweise die Residenz am Domplatz 
oder die Papiermühle in Halle-Kröllwitz. Auch die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz fördert bereits Vorhaben in 
Halle, so die Sanierung des Stadtgottesackers, eine Renais-
sance-Friedhofanlage nach italienischem Muster.
  Worauf freuen Sie sich besonders?
Auf viele Besucherinnen und Besucher, die an diesem Tag 
die Geschichte unsere Stadt mithilfe ihrer Denkmäler ent-
decken möchten. Auch freue ich mich auf das diesjährige 
Benefizkonzert des Deutschlandradios für den Denkmal-
schutz. Alle Einnahmen des Abends werden für die Res-
taurierung der Siedehalle im halleschen Saline-Ensemble 
verwendet.
   Welches Denkmalschutzprojekt liegt Ihnen 
 besonders am Herzen?
Im Bereich der Gewerbe- und Industrieimmobilien – das 
Gasometer. Ein besonders reiz- und anspruchsvolles Pro-
jekt. Es zeigt, dass wir in Halle bauliche Zeugnisse der 
Industriegeschichte durch moderne Nutzungen attraktiv 
machen wollen. Der seit Jahrzehnten leerstehende Gaso-
meter-Rundbau der ehemaligen „Städtischen Gasanstalt“ 
auf dem Holzplatz soll künftig ein Planetarium beherber-
gen. Daneben entstehen weitere Räume für kulturelle Pro-
jekte und Veranstaltungen. 
INTERVIEW
der für die saisonale Freizeitschiff-
fahrt in Betrieb genommen. „Am 
13. September können Besucher bei 
Führungen die Technik und Funk-
tion des Hebewerks erkunden und 
Schiffe bei ihrer Passage beobach-
ten“, so Grensemann.
Einen Besuch wert ist auch der 
Bahnhof Eisenach mit seiner reich 
verzierten Empfangshalle von 1904. 
Der nahe gelegene Fürstenbahnhof 
wurde eigens für Großherzog Ernst 
von Sachsen-Weimar-Eisenach er-
baut: Der Regent fuhr gern Zug und 
residierte im prunkvollen Fürsten-
zimmer. Interessierte können den 
Fürstenbahnhof am Tag des offenen 
Denkmals bei Führungen besich-
tigen. Eine Ausstellung informiert 
zudem über die Geschichte des 
Bahnhofs und auf Gleis 1 laden eine 
Dampflok und moderne Triebzüge 
zur Besichtigung ein.
Selbst Hand anlegen können Besu-
cher auf dem Dresdner Ulmenhof. 
Seit 1995 restauriert Inhaber Ove 
Der Tag des offenen Denkmals 
steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Handwerk, Technik, Indus-
trie“. Bei zahlreichen Führungen 
und Mitmachaktionen können die 
Besucher technische Bauwerke 
erkunden und traditionelle Hand-
werkstechniken erproben.
Zehn Meter hoch ragen die grü-
nen Portale des Schiffshebewerks 
Magdeburg-Rothensee in die Land-
schaft. Der „Schiffsaufzug“ beför-
dert bis zu 1.000 Tonnen schwere 
Schiffe 16 Meter aufwärts und über-
brückt so den Höhenunterschied 
zwischen der Elbe und dem Mittel-
landkanal. „Wir haben das letzte be-
triebsfähige Zwei-Schwimmer-Hebe - 
werk Europas, ein Denkmal der In-
dus triekultur und Technikgeschich- 
 te von internationalem Rang“, er-
klärt Gerd Grensemann von der Lan-
deshauptstadt Magdeburg. In den 
1930er-Jahren erbaut, wurde es 2006 
aus Rentabilitätsgründen zunächst 
stillgelegt und nach intensiven Be-
mühungen zur Erhaltung 2013 wie-
Schindler das Fachwerkgehöft in 
traditioneller Lehmbauweise. „Mich 
haben Fachwerkhäuser schon immer 
fasziniert und es tut mir weh, wenn 
sie durch den Einsatz falscher Mate-
rialien vernichtet werden. Deshalb 
gebe ich meine Erfahrungen gern 
weiter“, so der Inhaber. Wer möchte, 
kann auf dem Ulmenhof selbst Stroh-
lehm treten, Musterwände verputzen 
oder Lehmwickel herstellen. Wech-
selkleidung sollten große und kleine 
Bauleute auf jeden Fall mitbringen.
   Das gesamte Programm unter 
www.tag-des-offenen- 
denkmals.de
   Schiffshebewerk  
Magdeburg-Rothensee: 
Mit der S-Bahn Mittelelbe (S 1) 
bis Wolmirstedt, weiter mit Bus 
622 bis Hebewerk 
Ulmenhof:  
Von Dresden Hbf mit der 
Straßenbahnlinie 3 (Richtung 
Coschütz) bis Achtbeeteweg,  
ca. 7 Minuten Fußweg Sie sind
 Abo-Kunde de
r DB Regio AG?
 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten
 Bücher.  
Wir drücken Ihne
n die Daumen!
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Faszination Technik 
23. Tag des offenen Denkmals am 13. September
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Hintergrund: Shutterstock.com/Sherry ZaatKi d : Fotolia.de/Alexey Bannyk , F osch: Fotolia.de/PrintEquipment, Drachenrätsel: Fotolia.de/Iva Villi
KLEINE KÜNSTLER
Vervollständige den Froschkönig 
in den  Feldern auf der linken  Seite!
WAS IST GESUCHT?
Es schwebt daher ganz kugelrund,
durchscheinend, leicht und herrlich bunt. 
Entstanden ist’s durch einen Hauch –
lang lebt es nicht, bald platzt sein Bauch:*
 
* Seifenblase
Spielideen für unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! Unterwegs ist viel Zeit zum Spielen mit 
Freunden, Geschwistern, Eltern oder anderen mitfahrenden Kindern. Ratet 
doch einmal um die Wette bei „Wer bin ich?“. 
So geht’s: Ein Spieler überlegt sich im Geheimen eine Person, die er sein 
möchte. Die anderen Spieler stellen anschließend reihum Fragen, die nur mit 
„ja“ oder „nein“ beantwortet werden können. Also beispielsweise: „Bist du 
berühmt?“, „Habe ich dich schon einmal persönlich getroffen?“ oder „Bist du 
ein Mann?“ Wer als Erstes errät, an welche Person der Mitspieler gedacht hat, 
bekommt einen Punkt und ist als Nächstes an der Reihe, sich eine Person zu 
überlegen. Übrigens: Wenn ihr sicher sein wollt, dass niemand schummelt, 
schreibt den Namen der zu erratenden Person vor Spielbeginn auf einen Zettel 
und zeigt diesen am Ende den Mitspielern. 
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nur die Felder aus, 
die einen Punkt  haben.  
Welches Wort versteckt sich hier?
Gewinnen kannst du einen von  
drei Lenkdrachen KATANA GREEN  
von www.kunstdrachen.de.
Schreibe das Lösungswort auf  
eine Postkarte und schicke sie an 
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  
Goetheallee 23, 01309 Dresden
Einsendeschluss:  
30. September 2015
FALSCHER FREUND!
In jeder Zeile befindet sich ein Wort, das nicht zu den anderen passt. 
Kreuze den „falschen Freund“ an.
  Wasserrutsche   Luftballon   Wassereis   Wasserball
  Tulpe   Buche   Eiche   Birke
  Sandkasten   Schaukel   Klettergerüst   Stern
  Sommerzeit   Regenwetter   Winterschläfer   Frühjahrsblüher
DRACHEN-LABYRINTH
Max möchte auch gern 
einmal Maries Drachen 
steigen lassen. Wie muss 
Marie den Drachen lenken, 
 damit er bei Max ankommt? 
Zeichne den Weg ein.
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Arche Nebra, Kleinwangen
Viel mehr Ernte 
Noch bis Anfang November bietet die Sonderausstellung 
„Die Erfindung des Traktors“ spannende Einblicke in 
eine historische Revolution: Die Erfindung des Rades 
und die Ausnutzung der tierischen Zugkraft sorgten im 
steinzeitlichen Europa um 3.500 v. Chr. für einen Inno-
vationsschub. Am 19. September haben große und klei-
ne Besucher auch die Möglichkeit, lebendigen Pferden 
beim Pflügen zuzuschauen. Beim „4. Tag des ländlichen 
Raumes“ vor der Arche Nebra locken zudem zahlreiche 
historische Traktoren, ein Bauernmarkt, eine Strohburg 
zum Spielen und Toben sowie ein Streichelzoo.
  Anreise: Sie erreichen den Haltepunkt Wangen stünd-
lich mit der Burgenlandbahn aus Richtung Naumburg 
(Saale) Hauptbahnhof. Vom Haltepunkt Wangen 
ca. 11 Gehminuten 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Märchen werden wahr 
© Illustration: Ralph Kaiser, studio KO 
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
20 Prozent Ermäßigung  
auf den regulären Eintrittspreis für Erwachsene.  
Der Bonuscoupon ist für bis zu 5 Personen gültig.
Arche Nebra, An der Steinklöbe 16, 06642 Nebra OT Kleinwangen,  
Tel. 034461 25520, www.himmelsscheibe-erleben.de
Thüringen − Am 4. September er-
öffnet die GRIMMWELT in Kassel. 
Im neu erbauten Ausstellungshaus 
entdecken Besucher auf 1.600 Qua-
dratmetern das Leben und Werk der 
Brüder Grimm. Wer möchte, kann 
sich beispielsweise in einer großen 
Dornenhecke auf die Suche nach Mär-
chenhäusern machen. „Eine meiner 
Lieblingsstationen veranschaulicht, 
dass die Brüder Grimm in ihrem 
Wörterbuch auch Schimpfwörter 
Winzerfest in Freyburg (Unstrut)  
vom 11. bis 14. September
Sachsen-Anhalt − Der Welterbe- 
Titel wurde der Saale-Unstrut-Re-
gion in diesem Jahr zwar noch nicht 
verliehen, das trübt die Feierlaune 
allerdings wenig. Auch 2015 findet 
in Freyburg das größte Winzerfest 
Mitteldeutschlands statt. Unter dem 
 Motto „Welterbe im Herzen“ zieht 
am Sonntag ab 14 Uhr der große Fest- 
umzug durch die Stadt. „Man sollte 
sich viel Zeit nehmen für die zahl-
reichen hiesigen Weinstände und 
auch mal mit den Winzern ins Ge-
spräch kommen“, empfiehlt Sandra 
 Polomski vom Weinbauverband 
Saale- Un strut. „Zu den Veranstal-
tungs-höhepunkten zählen die Auf-
tritte der Leipziger Rock ’n’ 
Roll-Band The Firebirds am 
Freitag sowie von Ute Freu-
denberg und der Berliner Party-Band 
Right Now am Samstag.“
   www.weinbauverband- 
saale-unstrut.de
   Bonus für Bahnfahrer:  
Am Stand der Burgenlandbahn 
am Bahnhof Naumburg sind 
 vergünstigte Eintrittsbändchen 
für das Winzerfest (Tagesbänd-
chen 6,50 Euro, Wochenend-
bändchen 8,50 Euro) erhältlich,  
Fr. 15 bis 20.30 Uhr, Sa. 11 bis 
20.30 Uhr, So. 10 bis 15 Uhr. 
Zusätzlich können sie bei den 
„gelben Engeln“ in den Fahr-
zeugen der Burgenlandbahn 
erworben werden.
  Ticket-Tipp: Für Fahrten bis  
50 km gilt in Sachsen-Anhalt 
das Hopper-Ticket. Einzel-
fahrten kosten je 4,50 Euro, 
Hin- und Rückfahrt 7,50 Euro.
Neue Erlebniswelt rund um die Brüder Grimm
der damaligen Zeit sammel-
ten. Besucher können hier 
eine moderne Beleidigung 
rufen und ihnen schallt 
eine Beschimpfung aus dem 
19. Jahrhundert entgegen, 
zum Beispiel ‚Pissblume‘. 
Das macht viel Spaß“, sagt 
Pressesprecherin Sarah 
Steppat. Zu sehen sind auch 
wertvolle Originaldokumente, etwa 
die persönlichen Arbeitsexemplare 
der Kinder- und Hausmärchen, die 
die Brüder Grimm mit handschrift-
lichen Anmerkungen versahen. „Die 
Ausstellung  umfasst bewusst auch 
Kunstinstallationen, wie etwa die 
bemalten Holzwurzeln, die ‚Colored 
Roots‘, des chinesischen Künstlers 
Ai Weiwei. Hier lassen sich span-
nende Bezüge zur Sprachforschung 
der Brüder Grimm herstellen, die sie 
Wein und Welterbe
Tag der Sachsen vom 4. bis 6. September
Sachsen − Mit dem Tag der Sachsen 
feiert der Freistaat jedes Jahr am 
 ersten Septemberwochenende seine 
Kultur, Geschichte und Vielfalt. Un-
ter dem Motto „Hier ist Wunderland“ 
lädt die gastgebende Stadt Wurzen 
2015 zum Feiern und zu zahlreichen 
Sport- und Kulturveranstaltungen 
ein. Zu den Höhepunkten zählt ein 
Fußballspiel der „Sächsischen Na-
tionalmannschaft“, bestehend aus 
ehemaligen sächsischen National-
spielern, gegen eine Auswahl des 
ATSV Wurzen. Zu sehen ist es am 
Samstag nachmittag im Stadion in der 
Wunderland in Wurzen 
selbst als ‚Wurzelforschung‘ 
 bezeichneten“, erklärt Steppat.
   www.grimmwelt.de
   Bonus für Bahnfahrer:  2 Euro 
Ermäßigung auf die Eintritts-
karte bei Vorlage eines tages-
aktuellen Bahntickets
   Alle zwei Stunden aus Richtung 
Erfurt mit der Nordthüringen-
bahn oder aus Richtung Halle 
mit dem RE bis Kassel-Wilhelms-
höhe. Mit der Straßenbahnlinie 1 
(Richtung Vellmar Nord) bis 
Weigelstraße, ca. 7 Minuten 
Fußweg bis zum Museum
   Ticket-Tipp: Regio120- oder 
Regio120plus-Ticket  
www.bahn.de/regio120
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Heinrich-Heine-Straße. Ver-
schiedene Themenmeilen 
wie die Schlemmermeile, 
die Internationale Meile 
oder die Handwerksmeile 
durchziehen die Innenstadt. Von 
vier Bühnen ertönt Livemusik. Am 
Sonntagnachmittag um 14 Uhr star-
tet der große Festumzug mit Verei-
nen aus ganz Sachsen. 
   Vom 4. bis 6. September verkehrt 
die Linie S 1 der S-Bahn Mittel-
deutschland zwischen Leip zig 
und Wurzen in beiden Rich-
©  Gebietsweinwerbung Saale-Unstrut
tungen bis in die frühen Morgen-
stunden etwa halbstündlich. Auf 
der Strecke Wurzen–Oschatz –
Riesa–Dresden fährt der Saxo-
nia- Express RE 50 bis in die 
späten Abendstunden stünd-
lich. Genaue Fahrtzeiten unter 
www.bahn.de bzw. www.mdv.de
©  Stadt Wurzen
©  Architektur kadawittfeldarchitekt
ur, Aachen
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Bettina Ganghofer, Geschäftsfüh-
rerin, Flughafen Dresden GmbH: 
Am 11. Juli 1935 starteten und lan-
deten erstmals Verkehrsflugzeuge, 
u. a. die legendäre „Tante Ju“, 
auf dem neu erbauten Flughafen 
Dresden . Das 80-jährige Jubiläum 
feiern wir im großen Stil am 19. und 
20. September: mit tollen Rundflü-
gen, Führungen, jeder Menge Musik, 
Spielangeboten für Kinder und viel 
Interessantem für jedermann. Alle 
großen und kleinen Luftfahrtlieb-
haber sind herzlich eingeladen. 
In den vergangenen Jahrzehnten hat 
der Flughafen viele Stationen durch-
laufen: Er war im Krieg Fliegerhorst, 
TERMINE
+++ Dresden, Festwochen - 
enden der Parkeisenbahn 
im Großen Garten, 5./6. 
und 12./13. September – 
Nach einer Studienreise 
in England entwarf der 
deutsche Ingenieur Roland 
Martens eine Liliputlok 
mit einer Spurweite von 
381 Millimetern, die ab 
1925 bei Krauss & Co. in München gebaut wurde. Zwei 
Loks der ersten Baureihe dampfen noch heute durch den 
Großen Garten in Dresden. Die Parkeisenbahn lädt an zwei 
Festwochenenden zu Tagen der offenen Tür am Bahnhof 
Zoo und am 12. September von 20 bis 23 Uhr zu Lichter-
fahrten durch den erleuchteten Garten ein. 
www.parkeisenbahn-dresden.de
+++ Erfurt, Kürbisausstellung im egapark, 6. September 
bis 31. Oktober – Die Kürbisausstellung steht in diesem 
Jahr unter dem Motto „Auf der Spur der Dinosaurier“. 
Rund 20.000 Kürbisse sind kunstvoll zu Urzeitriesen zu-
sammengesetzt, beispielsweise zu einem fünf 
Meter hohen Tyrannosaurus Rex. Am 
6. September eröffnet die Ausstellung 
mit einem bunten 
Herbstfest. Neben 
einem Kürbis-
wettbewerb gibt 
es einen herbstlichen 
Markt, Kinder können Körbe 
flechten und erleben, wie aus Äpfeln Saft gepresst wird. 
www.egapark-erfurt.de
Magdeburg, Ausstellung 10 Jahre Hundertwasser, bis 
25. Oktober – Vor zehn Jahren wurde die Grüne Zitadelle 
in Magdeburg fertiggestellt. Anlässlich des Jubiläums 
 illustriert eine Ausstellung die Baugeschichte der Zitadel-
le sowie das Leben und Wirken Friedensreich Hundert-
wassers. www.gruene-zitadelle.de
GASTBEITRAG
anschließend Zentrum der DDR-
Luftfahrtindustrie und erlebte nach 
der Wende einen enormen Anstieg 
der Passagierzahlen. 2001 wurde das 
neue Terminal eröffnet und gleich-
zeitig der zweigleisige Tiefbahnhof 
mit direktem Zugang zum Terminal 
eingeweiht. Hier verkehrt die Linie 
S 2 der S-Bahn Dresden im 30-Minu-
ten-Takt. Nur gut 20 Minuten dauert 
die Fahrt zwischen Flughafen und 
Dresdner Innenstadt. Mit Fahrtkos-
ten von 2,20 Euro, bei einem VVO- 
Ticket für eine Person, handelt es 
sich um einen der günstigsten Flug-
hafenshuttles überhaupt. Wir sind 
froh und stolz auf diese tolle An-
bindung. Rund 20 Prozent unserer 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
IMPRESSUM
Kontakt/Herausgeber: DB Regio AG, Regio Südost
Richard-Wagner-Straße 1, 04109 Leipzig
Redaktion DB: Jörg Bönisch (verantw.)
Redaktion und Realisierung: Ketchum Pleon GmbH,  
www.ketchumpleon.com
Änderungen vorbehalten, Einzelangaben ohne Gewähr
Stand: August 2015
Gedruckt auf 100 % Altpapier
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monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und 
Fotos keine Haftung.
 Passagiere nutzen die S-Bahn, au-
ßerdem zahlreiche Mitarbeiter des 
Flughafens und der Elbe Flugzeug-
werke. Besonders am Wochenende 
kommen auch viele Ausflügler mit 
der Bahn zum Flughafen. Neben den 
Flugzeugen besichtigen sie das Ter-
minal, das mit seiner Industriearchi-
tektur zu den schönsten Flughafen-
gebäuden Deutschlands zählt. Rund 
1,8 Millionen Passagiere starten und 
landen pro Jahr am Dresdner Flugha-
fen. Nach sinkenden Zahlen in den 
vergangenen Jahren konnten wir 
2014 die Trendwende einleiten. Mit 
neuen Angeboten wollen wir unsere 
Position als internationale Verkehrs-
drehscheibe für die Region weiter 
stärken. Lassen Sie uns gemeinsam 
auf eine bewegte Vergangenheit und 
erfolgreiche Zukunft anstoßen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!
   Großes Flughafenfest: 19. und 
20. September, 10 bis 18 Uhr 
www.dresden-airport.de/ 
80JahreDRS
Unter allen Einsendern verlosen 
wir drei Entdeckerpakete mit 
Saale-Unstrut-Weinen. Senden Sie 
Ihr Lösungswort bis 30. September 
2015 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO September 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Juni 2015: 
Grit Teufel, Leipzig 
Rosemarie Böhme, Weimar 
Regina Hauschild, Naumburg
   Gewinner Kinderrätsel: 
Manuel und Raphael Schönmeyer, 
Dessau 
Samira Eichler, Dresden 
Carmen Welzel, Auma-Weidatal 
Dresdner Flughafen feiert  
80. Geburtstag 
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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© Flughafen Dresden GmbH, Michael Weimer
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